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Nach wie vor sind für den Transport 
nur die akuten Gesundheitsge-
fahren relevant. Alle chronischen 

Gefährdungen, wie zum Beispiel krebser-
regend, erbgutverändernd oder fortpflan-
zungsgefährdend, führen im Transport-
recht nicht zu einer Einstufung. Mit der 
„alten“ Kennzeichnung nach den EG-
Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/
EWG kam es hier öfter zu Missverständ-
nissen, da für akute und chronische Ge-
fahren dasselbe Symbol, nämlich der To-
tenkopf mit gekreuzten Knochen, ver-
wendet wurde. Dies wird mit der 
Einführung des GHS in Europa durch die 
CLP-Verordnung (1272/2008/EG) besser, 
da es jetzt unterschiedliche Piktogramme 
für akute Gesundheitsgefahren und chro-
nische Gesundheitsgefahren gibt.
Die Klassifizierungskriterien sind schon 
2007/2008 in den transportträgerspezi-
fischen Vorschriften mit den GHS-Krite-

Etwas für Giftmischer
Klassifizierung Die GHS-Symbole für akute und chronische Gefahren 
verhindern Missverständnisse bei giftigen Stoffen und Gemischen der Klasse 6.1
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rien harmonisiert worden, trotzdem blei-
ben auch hier noch Unterschiede und 
zwar 
• bei den Testmethoden/Testdaten, 
• bei den Einstufungsmöglichkeiten für 
Gemische und bei der Übersetzung be-
reits existierender Legaleinstufungen 
(Anhang VI der CLP-Verordnung) und
• bei den Kriterien für die Einstufung von 
Dämpfen.
Ein Unterschied der Testdaten für den 
Transport und den Umgang ist die Ver-
suchsdauer für das Kriterium Giftigkeit 
beim Einatmen von Staub und Nebel. Für 
den Transport beträgt sie eine Stunde, für 
die Tests für den Umgang sind es vier 
Stunden. Allerdings können die Daten 
durch einfache Multiplikation (4 - Stun-
denwert x 4 = ein Stundenwert) umge-
rechnet werden. Es ist nur wichtig, die 
vorliegenden Testdaten vor der Klassifi-
zierung auf die Versuchsdauer zu prüfen. 

Für die Einstufung der akuten Gesund-
heitsgefahr nach Transportrecht müssen 
die letalen Dosen LD50- beziehungsweise 
LC50-Daten für den Stoff oder das Ge-
misch vorliegen. 

Weniger Tierversuche nötig
Bei GHS/CLP basiert die Einstufung auf 
so genannten ATS (Akuttoxizitätsschätz-
wert, engl. ATE: acute toxicity estimate). 
Diese können mit den LD50- bzw. LC50-
Werten identisch sein (falls vorhanden), 
sie können aber auch aus der Einstufung 
eines Stoffes oder von Inhaltsstoffen eines 
Gemisches abgeleitete „Rechenwerte“ sein 
(wenn keine Testdaten vorliegen). Dies er-
möglicht die Berechnung der Einstufung 
eines Gemisches bezüglich der akuten To-
xizität, basierend auf der Einstufung der 
Inhaltsstoffe, und vermindert damit die 
Notwendigkeit von Tierversuchen. Auch 
in den Transportvorschriften gibt es heute 
schon einen der im GHS/CLP vorgese-
henen sogenannten Übertragungsgrund-
sätze (bridging principles) und eine Be-
rechnungsmöglichkeit für Gemische: 
• Zuordnung der Zubereitung basierend 
auf dem gefährlichsten Wirkstoff
• Berechnung für Gemische mit der  
Formel:
Σ Konzentration (Inhaltsstoffe) / LD50-
Wert (Inhaltsstoffe) = 100 / LD50-Ge-
misch

INhalaTIoNsToxIzITäT durch sTaub uNd NEbEl

Packgruppe Transport­
vorschriften

gHs/ClP Kategorie

lC50 (mg/l)

sehr giftig i ≤ 0,2 aTs ≤ 0,05 (x4) 1

giftig ii > 0,2 und ≤ 2 0,05 < aTs ≤ 0,5 (x4) 2

schwach giftig iii > 2 und ≤ 4 0,5 < aTs ≤ 1,0 (x4) 3

­­ 1,0 < aTs ≤ 5,0 (x4) 4

Ghs-symbole und Gefahrgutklassen

Kein Gefahrgut

Totenkopf mit gekreuzten 
Knochen

Gesundheitsgefahr
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Die Klassifizierungskriterien wurden bereits 
2007/2008 mit den gHs­Kriterien harmonisiert.
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Durch eine Harmonisierung mit dem 
GHS/CLP würde in dieser Formel der 
LD50-Wert durch den ATS ersetzt werden 
(siehe oben) und damit eine breitere An-
wendung ermöglichen. Mit einer Harmo-
nisierung mit GHS/CLP würde die obige 
Formel auch dann noch anwendbar sein, 

wenn nicht für alle Inhaltsstoffe ein ATS 
oder LD50-Wert vorliegt. Ab zehnprozen-
tigen unbekannten Stoffen würde dies 
durch eine entsprechende Korrektur der 
Formel berücksichtigt:
Σ Konzentration (Inhaltsstoffe) / LD50-
Wert (Inhaltsstoffe) = 100 – (% Inhalts-
stoffe mit unbekannter Toxizität ) / LD50-
Gemisch
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100-(∑ c unbekannt falls > 10%) c= ∑

Diese Berechnungsmethoden sind im 
Transportrecht zurzeit auf die Giftigkeit 
eines Gemisches bei der Einnahme und 
bei der Absorption durch die Haut be-
schränkt. 

unterschiede bei der Giftigkeit
Bei der Giftigkeit von Dämpfen, Nebeln 
und Stäuben gibt es einige Unterschiede 
zwischen dem Ansatz für den Transport 
und dem Umgang. Bei der Gegenüberstel-
lung der Konzentrationsgrenzen für Staub 
und Nebel sieht man Unterschiede, die 

aber durch die unterschiedliche Dauer der 
Tests verursacht werden. Der Umrech-
nungsfaktor ist in der Spalte GHS/CLP 
ange geben. 
Für Dämpfe sieht es etwas anders aus: Zu-
nächst ist der Umrechnungsfaktor vom 
Vier-Stundenwert auf den Ein-Stunden-
wert gleich Zwei. Außerdem berücksich-
tigt das Transportrecht neben der Giftig-
keit der Dämpfe auch die Flüchtigkeit. 
Dies ist im GHS/CLP kein Kriterium.
Daher sollte dieser Unterschied bei einer 
Harmonisierung der Kriterien als eine 
„Transportbesonderheit“ erhalten blei-
ben. Die legal verbindlichen Einstufungen 
im Anhang VI sind bei der Giftigkeit so-
genannte Minimaleinstufungen, die beim 
Vorliegen von Daten nach oben korrigiert 
werden müssen. Daher ist die Verwen-
dung dieser Einstufungen für den Trans-
port, im Unterschied zu den Einträgen für 
die Ätzwirkung bei der Klasse 8, diesmal 
unproblematisch. 

NEuE EINsTufuNGEN 
uNd zuordNuNGEN 
Die fünfteilige Serie stellt für einzelne Ge-
fahrgutklassen den gegenwärtigen Stand 
der Harmonisierung zwischen dem GHS 
und dem Transportrecht zusammen.
Teil 1: Klasse 9 (05/2011)
Teil 2:  Klasse 8 – Stoffe (06/2011)
Teil 3:  Klasse 8 – Gemische (08/2011)
Teil 4: Klasse 6.1 (10/2011)
Teil 5: Klasse 1
Teil 6: Klasse 2 und 3
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